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HSV-Corner
Endspurt. Der Treffer fiel spät, aber er fiel – und könnte am Ende
Gold wert sein. Vor 57.000 Zuschauern im ausverkauften Volkspark
traf Gojko Kacar am Freitagabend in der Nachspielzeit zum 1:1-
Ausgleich gegen den SC Freiburg. „Wir haben Charakter gezeigt“,
sagte Hamburgs Torschütze nach dem Schlusspfiff. Durch das
Unentschieden bleiben die Freiburger hinter dem HSV, der als Ta-
bellenvierzehnter zum letzten Auswärtsspiel der Saison nach
Stuttgart reist. Die Lage im unteren Drittel der Tabelle sorgt nach
wie vor für unglaubliche Spannung. Der Tabellendreizehnte
Hertha BSC hat 34 Punkte, der VfB Stuttgart als Schlusslicht 30
Zähler, die Rothosen kommen auf 32. Umso wichtiger ist deswe-
gen die Unterstützung der Mannschaft am kommenden Sonn-
abend um 15.30 Uhr im Schwabenland. Und auf die HSV-Fans ist
Verlass: 5.000 Karten wurden in Hamburg abgesetzt, vermutlich
werden aber weit mehr Fans aus der Hansestadt ihre Elf  vor Ort
lautstark supporten. Das letzte Saisonspiel gegen den FC Schalke
04 am 23. Mai ist schon seit Wochen ausverkauft.

Erst Schnäppchen, dann Raute. Wer nicht mit nach Stuttgart
reisen kann, hat dennoch die Möglichkeit, in großer Runde das
Spiel beim VfB zu schauen, nachdem er sich zuvor mit HSV-Fan-
Artikeln zum kleinen Preis eingedeckt hat. Am Freitag und am
Sonnabend findet der mittlerweile 15. HSV-Schnäppchenmarkt in
der Mixed-Zone der Imtech Arena statt. Während man am Freitag
von 14 bis 20 Uhr stöbern und kaufen kann, läuft der Schnäpp-
chenmarkt am Sonnabend von 10 bis 18 Uhr. Im Fan-Restaurant
„Die Raute“ kann dann um 15.30 Uhr der Auftritt unserer Mann-
schaft beim VfB Stuttgart geguckt werden. Zu einer vorzeitigen
Tischreservierung wird dringend geraten. Reservierungen nimmt
der Betreiber ARAMARK gerne telefonisch unter 040/4155-3350
oder per E-Mail unter dieraute@aramark.de entgegen.

Abschied. Nach rund vier Jahren endet am 15. Mai die Amtszeit
von Carl Jarchow im HSV-Vorstand. Ausgliederung, Abstiegs-
kampf, zahlreiche Spieler- und Trainertransfers – der 60-Jährige
hat in seiner Amtszeit vieles erlebt und mit der Ausgliederung des
Profifußballs oder dem Bau des
HSV-Campus auch Einschnei-
dendes begleitet. „Grundsätz-
lich fällt mein Fazit positiv aus,
wobei ich mir bewusst bin, dass
diese vier Jahre sportlich keine
erfolgreiche Zeit waren. Für
mich persönlich war es aber ei-
ne sehr schöne Zeit. Ich habe
diese Aufgabe sehr gerne aus-
geübt, weil der HSV von frühes-
ter Jugend an mein Verein war
und noch immer ist. Die Gele-
genheit zu haben, für diesen
Verein im Vorstand leitend tätig
zu sein, war für mich durchweg
eine große Freude“, sagt Carl
Jarchow zum Abschied. Er wird
sich nun vermehrt seiner Auf-
gabe als Kommunal-Politiker
widmen

Begrüßung. Mit Wirkung zum 1. Juni 2015 wird Jörn Spuida neuer
Geschäftsführer des HSV e.V. Im Rahmen eines mehrstufigen
Auswahlprozesses, an dem sich eine Vielzahl von exzellenten
Kandidaten beteiligte, setzte sich Jörn Spuida erfolgreich durch.
"Wir sind uns sicher, dass er mit seinem Wissen und seiner Erfah-
rung unseren Verein in seiner Aufgabenvielfalt erfolgreich weiter-
entwickeln kann“, sagt Vereinspräsident Jens Meier. Jörn Spuida
ist seit 2005 hauptamtlich beim HSV angestellt und leitet seit An-
fang 2007 den Amateursport des Vereins. Der 38-Jährige freut
sich über das mit der Berufung zum Geschäftsführer entgegen-
gebrachte Vertrauen: „Es ist für mich eine große Ehre, durch das
Präsidium ausgewählt worden zu sein. Ich freue mich, dass ich
mit meinen Ideen und Ansätzen überzeugen konnte.“

Nach rund vier Jahren endet die
Amtszeit von Carl Jarchow im
HSV-Vorstand.
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Die Unterstützung der HSV-Fans im Abstiegskampf ist riesig.
Mehr als 5.000 Hamburger werden die Mannschaft am Sonnabend
nach Stuttgart begleiten.
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Jubel beim SV Lurup: Am letzten
Spieltag brachte der Landesli-
ga-Spitzenreiter auch den Meis-
tertitel unter Dach und Fach.
Mit einem 4:1-Sieg beim TSV
Uetersen ließen sich die Luruper
Titel und Oberliga-Aufstiegs-
recht nicht mehr nehmen.
Lurup hatte schon vor dem Aus-
wärtsspiel die komfortable Si-
tuation, dass Sieg und Unent-
schieden sicher zum Titel ge-
reicht hätten und sogar eine
Niederlage wäre beim richtigen
Ergebnis im Spiel Harksheide
gegen Osdorf zu verkraften ge-
wesen. Doch die Luruper er-
laubten keine Spannung in der
Liga und führten bereits zur
Halbzeit mit 2:0. Der Titel war
damit praktisch erobert.  Ueter-
sen präsentierte sich von Be-
ginn an viel zur harmlos. Kemo
Kranich mit dem 1:0 nach sieben
Minuten, Jürgen Tunjic mit ei-
nem Latten-Kopfball und Mike
Appiah mit dem 2:0 nach 25 Mi-
nuten zeigten den Gastgebern
schon die Grenzen auf. 
Nach der Pause ließ Maurice
Bachir mit seinem Treffer zum
3:0 keine weiteren Diskussionen
über den Spielausgang zu (50.
Minute). Das Spiel verlief nun
ohne größere Höhepunkte wei-
ter. Zwar gelang Uetersen in der
80. Minute noch der 1:3-An-
schlusstreffer, doch schon  drei
Minuten später versenkte Kai
Steinhöfel den Ball zur 4:1-Füh-
rung und zog den Sack damit
endgültig zu. „Das hat die
Mannschaft sich auch verdient“,

resümierte Trainer Berkan Algan,
der damit seinen ersten Meis-
tertitel in seiner noch jungen
Trainerkarriere einheimste. Das
freute besonders auch seine El-
tern. „Das ist für mich das
schönste Muttertagsgeschenk“,
sagte Mutter Bedia. 
Mit 65 Punkten und 64:24 Toren
hatte Lurup in der Abschlussta-
belle zwei Punkte Vorsprung auf
den Tabellenzweiten TuS Osdorf
(1:0-Sieg bei TuRa Harksheide).
Vielleicht sehen sich beide
Mannschaften in der Oberliga
wieder. Während Lurup als
Meister direkt aufsteigt, muss
Osdorf zunächst in die Relega-
tion. 
Unklar bleibt zurzeit noch, was
Lurup macht. „Damit beschäfti-
gen wir uns heute nicht. Heute
will ich den Tag und die Meis-

terschaft genießen“, schob Al-
gan allen Spekulationen vorerst
einen Riegel vor.  Weder zu sei-
ner noch zur Zukunft der Spieler
gab es eine Auskunft. „Nicht
heute.“
Als gesichert ist wohl, dass Lu-
rup in die Oberliga aufsteigt. Al-
lein schon aus dem Grund, dass
bei einer Weigerung der Absturz
in die Kreisliga droht. Wie es
um den Spielerkader aussehen
wird, ist noch ein Rätsel. Allge-
mein wird erwartet, dass die
Mannschaft auseinanderfällt,
das berichtete sogar der Radio-
Sender NDR 90,3 am Sonntag-
abend in seinem Amateursport-
Rückblick.
Verlieren wird man sicher Kemo
Kranich, denn der „gehört dahin,
wo die Fernsehkameras sind“,
so Berkan über die Qualitäten

seines Spielers. Kai Steinhöfel
soll sich bereits Kurdistan Welat
mit Trainer Kim Schultze ange-
schlossen haben. Der Rest ist
ein Fragezeichen. Ohne ein star-
kes Gerüst dürfte es nach einem
Jahr zurück in die Landesliga
gehen. So gesehen hat man ein
Jahr Zeit, sich auf die Landesli-
ga vorzubereiten.
Berkan selbst will gerne Oberli-
ga oder auch höher trainieren.
Ob er das mit dem SV Lurup
macht, ist „heute“ nicht das
Thema. Erst müsse er noch mit
Andreas Klobedanz und den
Brüdern Mike und Christian
Perlwitz sprechen. „Wir haben
hier in Lurup wirklich viel zu-
sammen aufgebaut“. Das ginge
von Reparaturen in den Mann-
schaftskabinen bis hin zum Ti-
telgewinn. Ein klares „Nein“
sieht jedenfalls anders aus.  
Die bisherigen Sponsoren Perl-
witz, die im Streit mit dem
Hauptverein das Handtuch war-
fen, sahen den Sieg der Luruper
Mannschaft mit Wohlwollen an
und freuten sich mit den Spie-
lern, von denen sie auch noch
einmal auf dem Rasen verab-
schiedet wurde. Christian Perl-
witz wollte aber mit der Mann-
schaft noch einmal Essen ge-
hen. „Auch euch vielen Dank
für die Saison“, sagte er.
Kindler, Appiah , Straub , De-
mirci , Petersen , Aktan, Martens
,Steinhöfel ( 87. Minute: Kre-
sevljak) Tunjic , Kranich (78. Mi-
nute: Müller) , Bachir ( 66. Minu-
te: Hüttner)

„Heute wollen wir den Tag genießen“

SV Lurup nach 4:1-Sieg in Uetersen Meister der Landesliga / Projekt Oberliga noch ungeklärt

Andre Martens stürmt mit dem Ball vor der Brust nach vorn Trainer Algan umarmt Spieler und Fans

Nach dem Sieg tanzten alle auf dem Platz: v.l. Physiotherapeutin
Franziska Bahl, Prince Hüttner,, Marcel Kindler, Berkan Algan,
Volkan Aktan und Tim Petersen

Die Ligafußballer des SV Eidel-
stedt genießen die Sommerpau-
se. Für die Erste von Trainer Jogi
Meyer endete das erste Landes-
ligajahr nach dem Aufstieg mit
einem 2:2 bei TBS Pinneberg.
„Wir freuen uns über unseren elf-
ten Tabellenplatz und planen nun

die nächste Vorbereitung, wäh-
rend sich die Akteure erholen
sollen“, sagt Manager Raimund
Hiebel, der gemeinsam mit Meyer
nun die letzten Personalplanun-
gen vorantreiben will.
Beim SVE II ist nach dem bla-
mablen Saisonfinale und einem

enttäuschenden Rang vier in der
Kreisliga 7 maximales Umdenken
angesagt. Die Trainer Stefan
Krause und Christian Pletz wollen
sich erst in der kommenden Wo-
che abschließend erklären, ob
sie auch in der kommenden Sai-
son das Traineramt übernehmen
werden. Die peinliche 2:4-Nie-
derlage beim BSV 19 passte bes-
tens ins Bild. „Wir sind weit hinter
unseren Möglichkeiten geblieben
und haben an zu vielen Spielta-
gen gezeigt, warum wir nicht zu
den absoluten Topteams dieser
Klasse gehören“, sagt Pletz.

Gute Stimmung trotz einer 1:5-
Pleite zum Abschluss beim SV
Krupunder-Lohkamp herrschte
bei der Dritten. „Wir befinden uns
mitten in den Vorbereitungen zur
nächstjährigen Kreisliga“, sagt
Coach Andreas Pröpping. Abge-
schlossen ist die Spielzeit
2014/15 bei mehr als 30 Spielern
und Verantwortlichen des SVE
trotzdem noch nicht. 
Pröpping: „Offiziell ist die Saison
erst abgehakt, wenn wir Mitte
Juni von unserer ligaübergreifen-
den Mallorca-Reise zurückkeh-
ren.“

SVE I beendet Landesligasaison mit 2:2 bei TBS – Dritte verliert 1:5 beim Meister:

Umplanen beim SVE II nach blamabler SerieUmplanen beim SVE II nach blamabler Serie

Einziger SVE-II-Spieler mit starker Form: Simon Newiger verhindert
ein weiteres Gegentor beim BSV 19. Foto: Plackmeyer

Herzliche Glückwünsche

Zu Deinem Geburtstag

„Edu“
gratulieren 

Dir Deine Freunde 
von den Sportplätzen 

und vom Strand.
Bergedorf 85, VFR Neumünster,

VFB Lübeck, Holstein Kiel, 
BU, FC St. Pauli, HSV, 

SV Lurup & Sylt

18. Mai 2015
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